
Ordnung des Verbandes
Eine Kurzfassung

1. Ziele und Menschenbild
Die DPSG ist Teil einer weltweiten Erziehungsbewegung, die sich an alle jungen Menschen 
wendet. Der Verband eröffnet ihnen im Rahmen der Prinzipien der Pfadfinderbewegung 
und auf der Grundlage der biblischen Botschaft die Chance, durch selbstgesetzte Ziele und 
prägende Erlebnisse die eigene Persönlichkeit zu entdecken und zu entwickeln.

Der Verband fördert junge Menschen: Sie lernen ihre sozialen und emotionalen, spirituellen 
und geistigen sowie körperlichen Fähigkeiten einzusetzen. Die DPSG erzieht ihre Mitglieder 
zu einer kritischen Weltsicht und schafft einen Freiraum für den Entwurf neuer Ideen. So 
handeln sie als verantwortungsbewusste Bürgerinnen und Bürger, als Christinnen und 
Christen sowie als Mitglieder ihrer lokalen, nationalen und weltweiten Gemeinschaften. 
In Ergänzung zu anderen Erziehungsträgern wie Familie und Schule gibt sich die DPSG 
einen eigenständigen Erziehungsauftrag.

Junge Menschen und Erwachsene machen in der DPSG die Erfahrung, dass sie von Gott und 
den Menschen angenommen und geliebt werden.

Die Mitglieder der DPSG entwickeln ein ganzheitliches Bewusstsein von Körper, Gefühlen 
und Geist. Ihren Körper begreifen sie als schützenswerten und aktiven Teil ihrer 
Persönlichkeit. Sie lernen den Umgang mit Gefühlen wie Liebe und Freude, Angst und 
Traurigkeit. Ihre Spiritualität entwickeln sie mit allen Sinnen. Die Mitglieder der DPSG eignen 
sich Kenntnisse in vielen Bereichen an und lernen diese in Handeln umzusetzen. Dabei 
trennen sie Wichtiges von Unwichtigem.

2. Grundorientierungen
Die DPSG ist Teil der internationalen Pfadfinderbewegung, der Gesellschaft und der 
katholischen Kirche. 

Prinzipien der Weltpfadfinderbewegung

Verantwortung gegenüber Gott
Als Mitglieder der DPSG halten wir fest an den Grundsätzen des christlichen Glaubens. Das 
Wirken Jesu Christi ist Vorbild für unser Leben. Wir handeln aus der Verantwortung, die sich 
aus der Zugehörigkeit des Verbandes zur katholischen Kirche und unserem Glauben an Gott 
ergibt.



Verantwortung gegenüber anderen
Als Mitglieder der DPSG stehen wir in der Verantwortung zur Mitgestaltung der lokalen, nationalen und 
internationalen Gemeinschaft. Wir leisten einen Beitrag zur Weiterentwicklung der Gesellschaft zu mehr 
Gerechtigkeit und Frieden. Wir achten die Würde der Mitmenschen und schützen die Natur.

Verantwortung gegenüber sich selbst
Als Mitglieder der DPSG nehmen wir den Schutz und die Weiterentwicklung der eigenen Person bewusst in 
die Hand. Der Verband unterstützt uns besonders bei der Weiterentwicklung unserer Persönlichkeit. Er richtet 
seine Programme, Angebote und Strukturen darauf aus, dass wir als seine Mitglieder uns in zunehmender 
Selbstbestimmung erziehen.

Christliche Lebensorientierung

Unser christlicher Glaube gibt uns Antrieb und Ausrichtung für unser Handeln. Als Mitglieder der DPSG 
orientieren wir uns an der biblischen Botschaft. Sie erzählt uns besonders von Jesus Christus, der vom Vater in 
diese Welt gesandt wurde und im Heiligen Geist bei uns ist. Er ist uns Vorbild. Sein Gebot, dass wir Gott und 
den Nächsten lieben sollen, wie uns selbst, treibt uns an (vgl. Lk 10). Er will für alle Menschen das „Leben in 
Fülle“ (vgl. Joh 10).

Gesetz der Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Verantwortlich gegenüber sich und anderen zu leben und Gesellschaft mitzugestalten, bedeutet klare 
Orientierungspunkte für das eigene und das Handeln der eigenen Gruppe zu haben. Das Gesetz der 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder beschreibt Regeln, an die sich alle Mitglieder des Verbandes aus eigener 
Überzeugung halten:

Als Pfadfinderin ...
Als Pfadfinder ...
... begegne ich allen Menschen
mit Respekt und habe alle Pfadfinder
und Pfadfinderinnen als Geschwister.
... gehe ich zuversichtlich
und mit wachen Augen durch die Welt.
... bin ich höflich
und helfe da, wo es notwendig ist.
... mache ich nichts halb
und gebe auch in Schwierigkeiten nicht auf.
... entwickle ich eine eigene Meinung
und stehe für diese ein.
... sage ich, was ich denke,
und tue, was ich sage.
... lebe ich einfach
und umweltbewusst.
... stehe ich zu meiner Herkunft
und zu meinem Glauben.



Aus den Prinzipien der Weltpfadfinderbewegung und den christlichen Lebensorientierung ergeben sich für 
die Mitglieder des Verbandes Handlungsfelder in Gesellschaft und Kirche, die beschrieben sind unter den 
Stichworten: Geschwisterlich leben, Friedensbedingungen schaffen, nachhaltig leben und Freiheit wagen.

3  Pfadfinderische Methode

Die pfadfinderische Methode in der DPSG ist durch folgende Kennzeichen ein System fortschreitender 
Selbsterziehung junger Menschen:
– Aufeinander aufbauende und attraktive, an der Lebenswelt der Mitglieder orientierte Programme
– Gesetz der Pfadfinderinnen und Pfadfinder und das Versprechen
– Prinzip „Learning by Doing“
– Arbeit im Wechselspiel von Klein- und Großgruppen, die das fortschreitende Entdecken und die 
Übernahme von Verantwortung sowie die Erziehung zur Selbstständigkeit fördert.
Unter der Leitung Erwachsener unterstützen die Aktivitäten und Programme der DPSG die persönliche 
Entwicklung ihrer Mitglieder.


